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Euregio – Partner aus Enschede und Osnabrück in Münster 
 
Gastgeber der regelmäßigen Treffen der Seniorenvertretungen aus Enschede, 
Osnabrück und Münster war in dieser Woche die Kommunale Seniorenvertretung 
(KSVM) unserer Stadt. 
 
Die Mitglieder des Arbeitskreises Euregio der KSVM begrüßten die Delegationen 
der Partnerorganisationen wie alte Bekannte. Durch die regelmäßigen Treffen 
war man miteinander vertraut und man schätzte den Gedankenaustausch, der 
diese Begegnungen für die Beteiligten wertvoll macht. 
 
In freundlicher Atmosphäre wurde die von den Münsteranern vorbereitete 
Tagesordnung abgearbeitet . Zunächst berichteten die einzelnen Partner über 
ihre Tätigkeit im vergangenen Jahr, ihre Ziele und ihre Schwerpunkte. 
 
Seitens der Seniorenvertretung referierte Dr. Gabriele Peus-Bispinck über die 
Gesundheitskonferenz Münster, Helga Hitze berichtete über die 
Verbraucherkonferenz zu Gesundheitsthemen, Rosemarie Bergner stellte das 
Seminar Klimabotschafter vor und Erika Günther informierte über das Projekt 
„Seniorengerechtes Einkaufen in Münster“. 
 
Zu Beginn der Nachmittagsaktivitäten richtete Jürgen Kupferschmidt, Leiter des 
„Amtes des Rates und des Oberbürgermeisters“ und Europabeauftragter der 
Stadt Münster, ein Grußwort an die Teilnehmer und überbrachte die guten 
Wünsche des Rates und des Oberbürgermeisters für den Verlauf der 
Veranstaltung. 
 
Heinz Diekel informierte sodann anhand einer Fotopräsentation über das Projekt 
der Seniorenvertretung „Gemeinsam für ein faires Münster - Seniorinnen und 
Senioren mit und ohne Migrationsvorgeschichte“. Die Bilder zeigten die 
Ernsthaftigkeit der Veranstaltung und die Freude der Beteiligten an dem Projekt. 
 
Der Vortrag löste eine lebhafte Diskussion aus. Die Partner aus Osnabrück und 
Enschede berichteten von ihren Erfahrungen mit älteren Menschen mit 
Migrationshintergrund. Sie zeigten lebhaftes Interesse an den Ergebnissen, 
welche die Seniorenvertretung Münster bei der Fortführung des Projektes 
machen würde. 
 
Das Treffen schloss gegen 16.00 Uhr mit der Verabredung, die nächste Sitzung in 
Enschede zu veranstalten. 
 
Heinz Diekel 
Kommunale Seniorenvertretung 
Münster 
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